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Pädagogische
Natter.

WeimgiW des „Wvch. GrmhiWssmmdes" und der .Kadagog. Msliatsschrist".

Organ des Vereins kattM. Lehrer und Mlmnner der Sltilveiz

und des Wucher. MIM. Crzietjungsvereins.

Sinstedeln, w Oktober 1903 i I^o. 41. i 10. Jahrgang
Redaktionskommission -

Vie HH. Seminardirektoren H. Baumgartner, Zug; F. X. Kunz, Hitzkirch, Luzern; Griìniger,
'iirkenbach, Schwyz^ Joseph Müller, Lehrer, Gosiau, Kt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen,
Hinsiedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den Ches-Redaktor,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint ivLctsotttlicts einmal und lostet jährlich Mr Vcreinsmitglicder 4 Fr,,

für Lehramtskandidaten 3 Fr., für NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle »L Nickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

* Die Ideale unserer Ainder
und die aus denselben für Erziehung und Untericht

resultierenden Asnsequenzen.

(Fortsetzung.)

Die Mädchen wählten mehr Vorbilder aus der Lektüre als die

Knaben. Es geben die angeführte» Beispiele Beweise bon einer gesunden,

diesem Alter entsprechenden Lektüre, und ich bin mir wohl bewußt, daß

in diesen Verhältnissen kaum Bücher empfohlen werden, in welchen die

Rede ist von Liebschaften, schönen Ehefrauen, verlotterten Eheverhält-
nissen usw. Dieses kann leider nicht von allen andern Mädchen- und

Knabenschulen gesagt werden. Ich zitiere unter vielein, das in den

letzten Jahren für Mädchen best empfohlene Werk „Trotzkopfs Jugend,
Braut und Familienjahre in 3 Bänden". Ich hatte selbst Gelegenheit

zu beobachten, wie Mädchen meiner Klasse während ihrer Musezeit das

soeben zitierte Werk mit unendlichein Eifer gelesen und unter einander

besprochen batten.
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